
Das Dorf in der Stadt 



 Unser Thema war Rungelin. Wir versuchten die Frage 
zu klären, ob Rungelin ein Dorf in der Stadt sei, oder 
nicht.  

 Wir besuchten den Ortsvorsteher, der uns erklärte, 
dass Rungelin ursprünglich ein eigenständiges Dorf 
war, welches dann mit Bludenz zusammenwuchs. 

 Im Gegensatz zu Bludenz kann man in Rungelin noch 
die alten bäuerlichen Strukturen erkennen. 

 Die Rungeliner fühlen sich heute noch als 
geschlossene Gemeinschaft, was der Umstand eines 
eigenen Ortsvorstehers noch unterstreicht. 



 ...liegt östlich auf einer Anhöhe bei Bludenz 

 

 ...war ursprünglich ein eigenständiges Bauerndorf, 
welches mit Bludenz zusammenwuchs 

 

 ...war wie eine kleine, autonome Gesellschaft 

 

 ...legt auch heute noch Wert auf seine 
„Unabhängigkeit“ 



• Name kommt vom lat. 
‚runcare‘ (roden) 
 

• Ungefähr 100 Häuser 
mit 350 Einwohnern 

 
 

• Besitzt eine eigene 
Wasserversorgung 

 
 

• Hat einen 

Ortsvorsteher 

(Hermann Neyer) 

 
 
 
 
 
 
 





 Um 1900:  

 Reicht bis Unterstein 

 Hat eine eigene Volksschule 

 Sonst eher ärmlich 

 

 Ab 1950: 

 46 Häuser mit 310 Einwohnern 

 40 der Häuser sind Bauernhöfe, allerdings können nur 3 davon 
leben 

 Neues Wasserreservoir wird gebaut 

 Seilbahn zur Oberen Furkla 

 Dorfstraße wird erneurt 

 

 

 



 Reicht nicht mehr bis Unterstein 

 Hat keine Schule mehr 

 

 Nur noch 6 der 100 Häuser sind (nebenberuflich) Bauernhöfe 

 Errichtung von Wohnblöcken 

 

 Ist mit der Stadt Bludenz zusammengewachsen 

 Hochwasserverbauungen 

 

 

 

 

 



 Rungelin hat eine eigene, unabhängige und bekannte 
Funkenzunft 

 

 Ein eigenes Zunftlokal 

 

 Obwohl es ein Teil von Bludenz ist, hat Rungelin seinen eigenen 
Funken 

 



 

 Wie es sich für ein eigenständiges Dorf gehört hat Rungelin seine 
eigene Kirche 

 

 Klein aber fein  

 

 In ihr werden heute noch Messen abgehalten  

 

 



 In Rungelin gab es sogar lange Jahre ein Gasthaus 

 

 Heute ist es leider nicht mehr in Betrieb 

 

 Doch das Gebäude wurde zu einem Wohnhaus umfunktioniert 
und steht noch: 

 



...und hinunter. 



Es gibt nicht nur alte Einfamilienhäuser... 

...sondern auch neue  
Wohnblöcke. 



 

 

 

Danke für eure Aufmerksamkeit! 


